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britischen Admirali-t- at

korrigiert.
Fast zchnemhalb Prozent der eng-tische- n

Handelsflotte jetzt

unter Wasser.

Explosion in Archangel ans Torpedicrimg
von Akunitionsschiss zurllöznfnlircn.

Der exzentrische Maximilian Har-oe- n

singt ihm citt Loblied.

Teutsche Cliailvinisten - Blätter tonnten vor

Wilson's Fricdcnspläilcil.

Berlin, Freitag. 17. Nov. Ue-

ber London, 18. Nov. Maritiiiliait
Hardcn bringt in der letzten Num
nicr seiner Zukunft" ein Loblied auf
Präsident Wilsoit, den er als einen
i'iaim von hohem moralischen und

geistigcit Nang" bezeichnete, alo ei

nen Mann, - ans den wir slolz sein

könnten, wenn wir ibn, hätten". Har
den fügt hinzu:

Viele-?- , wac-- unsinnig und im
glücklicher Weise schanilos war. wur
de über Herrn Wilwii gesagt, und
seine Wahl wird als eine, die fein
Teutscher verkleinern niag, ansgc
schrien".

Der excentrische Schriftsteller, der
in freigebiger Weise Stellen an den
Büchern Herrn Wilsent's in dem Ar
tikel abdruckt, um ans ilinen seinen
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Repressalien.

Präsident soll Befugnis erhalten,
gegen Haudclsbcschränkungcn

einzuschreiten.

Washington, 18. Nov. Ein
Gesetz, welches dem Präsidenten ge
stattet, Vergeltungsmaszregcln gegen
fremde Länder zu verfügen, die en
amerikanischen Handel willkürlich
einschränken, wird von Staatssekretär
Lansing reiflich erwogen, hat aber
noch keine greitvarc iIrnii ange-
nommen.

Der Sekretär erklärt sogar, das;
an der vorstehenden Nachricht kein
wahres Wort sei, zumal die Entschei
duug über eine derartige Maßregel
lediglich dem Präsidenten zustehe.
Außerdem erklärt der Sekretär, ciue
Abweichung von dem cingcschlageiien
Kurse sei vorläufig nicht beabsichtigt.
Das Gerücht aber sei nur in Umlauf
gesetzt worden, um der Regierung
Verlegenheiten zu bereiten.

Staatsanwalt wird wegen

Galtinmords prozessiert

St. Joseph. Mo., 13. Nov.
Tie Gcschworcncnbank, vor der der
Staatsaiiwalt Oskar McTaniels von
Bnchanan Coilnty wegen Ermor
dung seiner Gattin prozessiert wer
den soll, ist vollständig und mit der
Beweisaufnahme wurde bereits be

gönnen. In seiner Ansprache sagte
der Sonder-Ankläge- r Lockwood, er
werde zeigen, daß McTaniels den
Tod seiner Gattin plante, um sie für
immer an gefährlichen Enthüllungen
zil verhindern, die seinen ehrgeizigen
Plänen im Wege standen.

Lehrerin leicht verbrannt.

Grand Rapids. 18. Nov.
Bei Zubereitung einer Mahlzeit
fingen die Haare der Schullchrerin
Grace Graves Feuer und hüllten das
Mädchen vollständig in Flammen
ein. Tie Wunden sind zwar leichter
Art,' doch war es notwendig, alle

Kopfhaare zu entfernen.

Warum Tcutschland den Krieg gcwin
nen wird.

Von eorge Humvbrel,.
Ein 20 Seiten großes Pbamphlet.

das die wirklichen Hilfsquellen der

kriegführenden Nationen beschreibt;
Anzahl der Soldaten. Verluste. Wer
tc der Gewinne. Minen-Industri-

Unterseeboot Aktivität: neue deutsche
Schlachtflotte. . etc. Preis 10c per
Stück an den Zeitungsständen. So
lomon News Agency, Verkäufer.

(Anz.)

' Zlnrtert Sure Erkältung in ei
nem Tage nehmt ein türkische!
Bad im Orients Hotel. (Anz.)

u g u st M q r i h q u s c n.
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Ter Artikel schließt:
.Unser Schicksal liegt in unserer

eigenen Hand. Die Einfältigsten
'

können nicht wünschen, es in die Hän
de eines Mannes zu legen, der wäh
rend seines Verweilen in Waslnng
ton Englands Geschäfte besorgt".

llngllill bei Zlttto-Rcnucn- .!

Bier Personen an Santa Monica j

Bahn getötet, zwei verletzt. I

Santa Monica. Cal.. 18. j

Nov. Der Rennfahrer Lcwis ,ack

son und drei andere Personen wnr-- !

den beute bei dein siebten jährlichen ;

internationalen Preis . Automobil
wcttfahren getötet, das in rekordbrc

Wonnen wnrde.
Nebst Jackson wurden getötet:
Harold Edgcrton von Los Ange- -

les, ein Zuschauer.
B. Dentins. Operateur einer

Vandelbilder - Camera.
Eine unidentifizierte Arau, die Lc- -

monade verkaust hatte
Verlebt ivurden:

.ohn (bianda, Jackson's Mecha-nikc- r.

von Los Angels.
. S. Hannigan, Los Angeles,

ein Zuschauer.
Jackson fnhr in der dreizehnten

Runde in einen Baum hinein nnd
wnrde zwifchen seinerMaschine u. dem

iBaum so eingeklammert, das mail
den Bamn absägen mn!;te. ehe man
die Leiche herausholen konnte.

Mordverdacht llllschcincnd

grülldlos.

ster unter denl Verdacht, an dem Tode
des Mädchens mitschuldig zu sein,
für die 'randjnry festgebalten wur
den. ist nach Ansicht des ?r. Ludwig
Hekteon. des Patbologen der Univer
sitär Ebieago. ertrunken. Dr. Hek

'

General Robert ti. Evans scheidet

aus aktivem Dienst aus.

W a s h i n g t o n, 18. Nov. Bri
gade-ttener- Robert K. Evans.
Commandant des Hawaii-Depart- c

mciits, scheidet morgen infolge Er
reichung der Altersgrenze aus dem
aktiven Dienste au?. Er war Xo

akrc im Dienste der Armee und
machte die Indiancr.riege. den
Spanifchen Krieg und den Filipinos
Aufstand mit.
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in den Karpathen zu.

Tales rücken die deutschen nnd oster j

reich ' nnganichcn Gruppen trotz derj
heftigsten Gegenwehr des Feindes
vor. westlich vom Alt yIR gcwan
nen wir gleichfalls Grund. Nordöft
lich von Kampolnug schlugen heftige
feindliche Gegenangriffe fehl.

Ocstlichc sicbcnbürgische Front:
Infolge Schnees gab es geringere
Kampf'Tätigkcit.

Italienischer Schauplatz: Tic Si
tuation ist unverändert."

Aus Mesopotamien.
L o n d o n, 18. 9?ov. Ein amtlicher

Bericht aus dem Hauptquartier der

britischen Armee in Mesopotamien
sagt, daß zwei erfolgreiche Luftüber
fälle von britischen Aviatikern auf
türkische Stellungen am Euphratcs
und auf Kntcl.Amara unternommen
worden wären.

Rumanen geben leichten Ruckzug zu.

Bukarest. 18. Nov. Ueber Lon-

don. Der heutige Bericht des rumä
nischen Kriegsamtcs lautet:

An der westlichen ?NoldavaFront
bis ans Tal der Prahova gibt es
nichts Neues. In der Gegend von

Tragoslavelc attackierten unsere

Truppen und vermochten den Feind
im Zentrum und an unserem linken

Flügel zurückdrängen, wobei sie be.
merkenswerten ortschntt machten.
Wir erbeuteten 300 Gefangene. Im
Alt. und Jiul.Tal halten heftige
Kämpfe an. Wir traten etwas Grund

lborttkdung aus Seite ).

I

Indien zu bekämpfen.
Berlin meldet frische heftige Kämpfe an mazedoni- -

scher Front.

he Ideale m zeigen, sagt bezüglich
der angeblichen Friedens . Bemubun
gen des Präsidenten:

Tieser Mann, so fälschlich aufge
fas'.t. so unsinnig beschimpft, steht
heute höber da. als irgend ein

Garden fordert das Publikum auf. ;

neunundneunzig Hundertstel der Li
teratur zu, verbrennen, die mit verrat-tete- r

Ignoranz angefüllt ist und ei

nen reinen, talentierten Mann besn
delt. der im Negieren bereits ersah-re- n

ist und mit einem starken Herzen
und einem ernsten Willen der

eines würdigen !rie
dens zustrebt".

Tann sagt Harken:
Kein Schwätzer noch auch ein Sä- -

bclras'ler. wurde er vom Volte der;
Per. Staate,? für diese Stunde der
5!rise auf Erden erwäblt".

Wilsvil in anderem Lichte.

?ie Nbei'iisch Westfälischr .'Zei

tun.-,- , t'iiies der culsaen'rock'.emten.

Russen geben temporäre" Zurüödröngnng

Berlin. 18. Nov. Drahtlos nach
Sayville. Tic Ucberscc Nachrichten.
Agentur sagt heute, daß die Erklä
rung des parlamentarischen Untcrsc-krctär- s

der britischen Admiralität, die
er am 15. November im Haus der
Gemeinen abgab und wonach die
Briten bis Ende September von
ihren Handclsdampfcrn von über
1000 Tonnen Gejhalt blos 2i2 Pro-ze-

verloren hätten, unrichtig sei.
Tie Tatsache ist," sagt die Agen-

tur, daß englische Handelsschiffe
von mehr als 1000 Tonnen Gehalt,
die bis Ende September dieses Iah.
res versenkt worden waren. 2,180.-00- 0

Tonnen oder 10.1 Prozent des
gesamten Tonnengehaltes englischer
Handelsschiffe zu Beginn des Krieges
betrugen. Vergleicht man es aber
mit dem Gesamt - Tonnengehalt der
Schisse von mehr als 1000 Tonnen,
so ist der Prozentsatz noch viel höher.
Der Prozentsatz wird aber zweifellos
noch durch die englischen Verluste

die hier nicht bekannt wur-den.- "

Tauchboot-Bente- .

London. 18. Nov. Tas porw-giesisch- e

Segelschiff Emilia und die
dänische Barke ,Fenja wurden ver.
senkt. Tie Emilia war ein Schisf
von 1158 Tonnen.

Teutsches Tauchboot im Hafen Ar
changel.

Berlin. 18. Nov. Drahtlos nach
Sayville. Laut Privat-Nachrichte- n

ans Stockholm an die Uebersee-Nac- h

richteN'Agentur wurde der Dampfer
Baron Breceni im Hafen von Ar.
changel durch ein deutsches Tauchboot

torpediert. Es ereignete sich auf die
fem Tampfer die kurzliche Erploston
in Archangel, bei der mehrere hun. ,

dcrt Personen angeblich getötet oder!
vcrnnlndet wurden. Der amtliche
russische Bericht hatte die Zahl der
Toten mit 150 und die der Verletzten
mit 650 angegeben. Er behauptete,
daß die Erplosion wahrscheinlich auf
deutsche Agenten zurückzuführen sei.

Tic Stockholmer Nachricht gibt die

Zahl der Toten mit 530 an. und es

befinden sich unter ihnen elf russische

und fünf britische Offiziere.

Prozeß verzögert Abfahrt
nicht.

Deutschlands Abreise nach Tnrchfüh

rung der Reparaturen.

NcwLondon. Eonn.. 18. Nov.
Tic Abfahrt des Handelstauchbootes
Tcutschland nach Bremen wird nicht
durch den Prozeß der X. ?l. Scott Co.
anf Entschädigung wegen des Verlu
stes des Schleppers Thomas A. Scott
jr. verzögert werden. Der Schlepper
wurde bekanntlich von der Teutsch,
land gerammt und sank mit fünf
Mann seines Personals.

Tie Teutschland wird abfahren, so

bald die nötigen Reparaturen fertig
gestellt sind.

chauvii'.islifcheu Blätter in Deutsch .Ergebnis der zweiten Obdnktion der

lai'd. svöi:elt über die gemeldeten ! Leiche Llzristinc Ticmcr'o.
Ivriedeiisvorstbläge des Präsidenten:
Wilson. die es als eine allgemeine P o n t i a c. 111. t!. Nov. Chri
Konferenz unter den Auspizien d?ros!sline Tiemer. deren Leiche bier am
britaiiniens nnd der Per. taaten. 8. November aus den: Zvlnf; gezogen
uni Teutscl'land all der Früchte die-- ! wurde und deren Eltern und Schwc
ses unerhörten Krieges zu betrügen".
bezeickmer. ?ac BIat! fügt binzu:

Selbst der einfältigste Teutsche
mus? eiüuseben ansaugen, was wir
von einem Frieden erwarten töimen,
der durch den Leiter des Piratenge

Berlin, 1. Nov. Drahtlos nach

Sativillc Das Armee Hanptqnarticr
meldete heute abend, daß die britis-

chen Truppen heute einen weiteren
Versuch machten, durch die deutschen
Linie auf beiden Ufern des Ancre
Flusses durchzubrechen. Tcm An
lzriff ging enorme Artillerie Tätig
seit voraus, aber er schlug fehl.

Nahe ttrandconrt ist 'der Kampf
noch im ttangc, sagt der Bericht.

ttntcr Fortschritt" deutscher Trup
pcu iu der westlichen Wallachei an
der rumänischen Front wird angckün
digt nud ein neuer heftiger Kampf
von der mazedonischen Front ge
meldet.

Kämpfe an indischer Grenze.

London. 18 Nov. Ein Kampf
sand an der indischen Grenze statt,
wobei eine britische Truppe mit G000

Mitgliedern eines Stammes im Ge-

fecht lvaren, wie heute das Krieasamt
bekanntgibt. Der Stamm wuroe ge
schlagen und zog sich mit einem Vcr- -

Inst von 100 Toten zurück,
j Der Kampf ereignete sich nahe der
Grenze zwischen Indien und Afgbo.

znistan.' Die Briten ergriffen die f

fensive. Die Gegner waren Moh
mandcn. Die Briten benutzten Aero
Plane, was nie zuvor in militärischen
Operationen an der indischen Grenze
geschehen war. Nur eine Person
wurde ans britischer Seite getötet,
sagt der Bericht.

(Seit der Proklamicrung eine?
heiligen Krieges durch den Sultan
der Türkei tauchten wiederholt Mel

düngen über Ausstände in Indien I

auf. Iu Berliner Depeschen wurde!
erklärt, das; die Unrast in Indien

und das Revolten von bcdcu
tendcm Umfange ausgebrochen sind.
Die britische Regierung leugnete, daß
diese Meldungen wahr seien. Die
Mohmandcn sind Mitglieder eines
kriegerischen Stammes, der am Ka
bul Flus; im nordwestlichen Indien
lebt. Im März und Oktober letzten
Jahres wurden Kämpfe cm der af.
ghanisckcn Grenze gemeldet, aber die
Briten sprachen stets davon, daß sie

ohne oder nur mit geringen Vcr
lttsten an Zahl weit überlegene
Feinde zurückgeschlagen hätten. Die
Red.)

Kämpfe an der Donau.

Petrograd. 18. Nov. Ueber

London. Russische Truppen in der
Tobrudscha rücken südwärts vor, sagt
der heutige amtliche Bericht. Er
lautet:

..An der siebcnbürgischen Front
kalten dic hartnäckigen feindlichen
Angriffe im Alt. und Iiul.Tal an.
An der Tonau'Front (Tobrudscha)
ntachcn unsere vorgerückten Posten
weiteren Fortschritt gegen Süden
zu."

Stetige Fortschritte.

Wien, 18. Nov. Ueber London.
Das osterrcich ungarische Geueral
Hauptquartier veröffeutlichte heute
folgenden Bericht:

Front deS Erzherzogs Karl
Franz: Auf beiden Seiten des Jinl

schäftes Englands jenseits des Ozeans teon bielt heute eine zweite Autopsie
unterbände!! wird". - 'ab. Er fand weder eine Genick

Die Hamburger Nachrichten, die Verrenkung noch einen Schädelbruch,
nur eine Schattierung weniger ckau. wie es bei der ersten Autopsie be

vinistisch sind, schreiben: banvret worden war.
Präsident Wilson bat bereits so'

viel für (renbritartimm getan, das; 1 f nmi xC CfrCilllt
nur oas einzige noaz uerig rieivl. !

nämlich einen solchen Frieden, zu
sickern. ,v:e iir.t England braucht: ei- -

nen Frieden, der Tentscl'l.ind all der
?r7Üci,te seiner Siege berauben, es!
ohnmächtig zirrücklas'en und unter
Vormundschaft stellen sollte".

Das Blatt behauptet ferner, dak
Präsident Wilfon im gegenwärtigen ;

?Iuaenblick wegen einer ..steigenden
Cetreidenet in England erwählt wnr !

de. die zu dessen unvermeidlicher Nie
dcrlage führen münte. wenn Deutsch
land den 5k.imvf bis zum Schlüsse

'

ausficht und sich seiner eigenen Hilfs !

gucllcn erinnert".


